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Vorüberlegungen Zur eigenen inneren Vorbereitung

Vorbereitungszeit

Planung des Konfirmationsgottesdienstes

Die Konfirmationsgemeinde ist eine bunte und lebendige Gemeinde – nur eben nicht so, wie sie sonntags 
regelmäßig zum Gottesdienst kommt. Die Konfis sind aufgeregt, die Eltern stolz und auch aufgeregt, viele 
der Verwandten werden „kirchenungeübt“ sein, einige vielleicht sogar genervt und in Erwartung einer lang-
weiligen Stunde, kleine Kinder werden herumlaufen, vielleicht wird auch das ein oder andere Handy klingeln,  
Patchwork-Konstellationen begegnen sich, aber irgendwie sind die meisten fröhlich und freuen sich. Der  
Gottesdienst und der Segen sind der große Höhepunkt und Abschluss der gemeinsamen Konfi-Zeit – auch 
wenn manche im Anschluss eine Teamer*innenausbildung machen, ist diese besondere Zeit nun vorbei. Viele 
Konfis bezeichnen die Konfirmation im Nachhinein als den wichtigsten Tag des bisherigen Lebens – das ist ein 
Geschenk. Um diesen wundervollen Anlass gebührend zu feiern und eine Wohlfühl-Atmosphäre zu fördern, 
gibt es einfache Regeln mit großer Wirkung. Vielleicht lassen Sie sich von den Anregungen inspirieren und 
haben noch viel bessere Ideen?

  �Welche Gefühle steigen in mir auf, wenn ich an den Tag der Konfirmation denke? Was brauche ich, damit 
ich in einer guten, womöglich freudigen Grundhaltung an die Feierlichkeiten herantreten kann? Wie kann  
ich das Fest für alle Beteiligten zu einem wunderschönen Erlebnis werden lassen? Fühle ich mich gut  
vorbereitet? Fehlt noch etwas?

  �Was wären für mich „Störungen“? Gibt es charmante Formulierungen, um den Besucher*innen ein paar 
Hinweise zu geben, die es für alle einfacher machen? Und was kann ich zu einer förderlichen Atmosphäre 
beitragen?

  �Was kann in den Konfi-Treffen vorher erarbeitet werden oder was wurde gemacht, was anschaulich in einen 
Konfirmationsgottesdienst eingebaut werden kann? Z.B. Haben die Konfis mal eine Powerpoint / Fotostory 
/ Clip erstellt, was wieder auftauchen könnte? Haben die Konfis ein Glaubensbekenntnis in ihren Worten 
geschrieben? Haben sie eine Skulptur gebaut? Gibt es ein erarbeitetes Theaterstück, Fotos aus der gemein-
samen Zeit? Was bieten Ihnen die Segensverse der Konfis inhaltlich an?

  �Gezielt können gut vorbereitet werden: Gebetsanliegen der Konfis sammeln, anhand von Auswertungs- 
bögen der Konfi-Zeit das zusammenstellen, was den Konfis wichtig war an der gemeinsamen Zeit, Lieder-
auswahl. So kann sichergestellt werden, dass der Gottesdienst einigermaßen von den Anliegen der Konfis 
her gestaltet wird. Und es ist immer wieder wunderbar, wie gut einige Konfis Aussagen zu ihrem Glauben 
und zu Kirche ausdrücken können.

  �Haben Sie eine Band, die Musik machen kann? Gute Gitarren- oder Klavierspieler*innen? Natürlich ist es für 
eine generationsübergreifende Gestaltung gut, wenn auch ein „Lobe den Herren“ von der Orgel erklingt – 
aber Schwerpunkt ist die Geschmacksrichtung der Konfis. 

  �Wie halten Sie es mit Fotografieren und Videos im Gottesdienst? Sollen alle daran denken, „die Handys 
hinterher wieder anzuschalten“? Gibt es einen offiziellen Fotografen? Wie sieht es mit den Foto- / Filmrechten 
aus – wissen alle, dass Aufnahmen gemacht / nicht-gemacht werden?

  �Wie halten Sie es mit kleineren Kindern? Gibt es eine Spielecke mit leisem Spielzeug? Dürfen die Kinder 
„spazieren gehen“ in der Kirche? Gibt es einen extra hergerichteten Bereich zum Wohlfühlen?

All so etwas stellt einen Zusammenhang zur geteilten Zeit her. Und wenn die Konfis sich wieder erkennen,  
gehen sie im Gottesdienst neben all der Nervosität auch innerlich mit. Und Ihre Gottesdeutungen werden in 
einer positiven Grundhaltung gehört und gespürt.

  �Ein Konfirmationsgottesdienst ist eine Kasualie für die Konfis und ihren Lieben. Lassen Sie die Konfis und 
die gemeinsame Zeit im Gottesdienst sichtbar werden – Lieder, Gebetsanliegen, Predigt, Bekenntnis. All das 
kann aufgreifen, was geworden ist in der Zeit (und macht die Inhalte für alle spannender).

  �Bereiten Sie die Inhalte und Gestaltung mit den Konfis, Teamer*innen, weiteren Beteiligten (Diakon*innen, 
Gemeindepädagog*innen, Musiker*innen) zusammen vor. Ein positiv aufeinander abgestimmtes Team 
strahlt aus.

  �Wählen Sie eine schlichte Liturgie. Traditionelle Gottesdienstformen gehen an den meisten Konfis (und 
vermutlich auch Erwachsenen) als irrelevant vorbei. Es dürfen bei einem solchen Anlass liturgische Abläufe 
deutlich verschlankt werden. Der Gemeinde braucht nicht gezeigt werden, was Kirche alles zu bieten hat – 
es geht schließlich um die Konfis und ihre Familien. 

  �Auch wenn es mehr Aufwand bedeutet: es lohnt sich bei vielen Konfis, in kleineren Gruppen zu konfirmieren 
und dafür einen Gottesdienst mehr zu feiern. So wird der Gottesdienst automatisch kürzer, die Segnung 
kann ausführlich zelebriert werden, die Sitzplätze reichen für alle, die kommen wollen, es entsteht mehr  
absichtsvolle Stimmung und Konzentration.

  �Im Zentrum aller Erwartung, besonders für die Konfis, steht der Segen für die jungen Menschen. Das  
gebietet, sich Zeit zu nehmen für jede einzelne Person und Gottes Zuspruch zu ihr. Ein allgemeiner Segen,  
der über alle Köpfe hüpft, ist unpersönlich. Gönnen Sie sich und dem Konfi den Moment der direkten  
Zuwendung und sprechen Sie jedem jungen Menschen einen einzelnen Segen zu – am schönsten natürlich 
passend zum Konfi-Spruch. Aber es ist auch schon eine deutliche Bestärkung, wenn Sie ein paar Segens- 
formeln abwechseln und sie den Konfis einzeln zusagen.

  �Kurzer Wortlaut-Check: Sprechen Sie von Herzen und nicht in kirchlichen Salto-Mortales. Reden Sie so, wie 
Sie mit guten Bekannten, mit vertrauteren Menschen sprechen. Die Sprache darf natürlich elegant, fröhlich 
und bunt sein – aber nicht abgehoben. Und wenn dann die ein oder andere liturgische Formel gesprochen 
wird – dann wirkt sie viel tiefer und feierlicher.

  �Lachen ist wunderbar – auch bei einem solchen Anlass. Es dürfen alle auch mal schmunzeln, lauthals lachen 
und ein Tränchen der Rührung vergießen.
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Üben

  �Sind ein paar Konfis bereit, sich direkt im Gottesdienst einzubringen? Vielleicht zusammen mit Diakon*in, 
Teamer*in, Gemeindepädagog*in? Wenn vorher die Inhalte gemeinsam erarbeitet werden, dann mögen 
auch einige direkt etwas zeigen.

  �Ist alles gut durchgeübt? Einzug, Hinknien, wo wird gelesen, wo wird gebetet? Gab es eine Technikprobe 
(wie rede ich in ein Mikro, dass alle mich gut verstehen)? Wissen alle, wo sie wann stehen (inklusive Ihnen 
selbst)? Wann treffen sich alle wo?

  �Liederzettel: es hilft, wenn der Liederzettel rechtzeitig gedruckt ist. Es hilft, wenn alle Texte, die gemeinsam 
gesprochen / gesungen werden, abgedruckt sind. Meiner Erfahrung nach ist es auch hilfreich, wenn für alle 
am Gottesdienst beteiligten die „Regieanweisungen“ auf ihrem Liederzettelexemplar eingefügt sind.

Te
ile

 d
es

 G
ot

te
sd

ie
ns

te
s

A
nr

eg
un

ge
n 

(A
lle

s 
di

es
 k

an
n 

gu
t g

em
ei

ns
am

 m
it 

an
de

re
n 

ge
st

al
-

te
t w

er
de

n)
U

m
se

tz
un

gs
be

is
pi

el
e

Li
ed

er
 u

nd
 M

us
ik

•
 �A

m
 b

es
te

n 
w

äh
le

n 
S

ie
 m

it 
de

n 
K

on
fis

 z
us

am
m

en
 L

ie
de

r a
us

, d
ie

 
di

e 
K

on
fir

m
at

io
n 

au
sm

ac
he

n
•

 �H
ab

en
 S

ie
 e

in
e 

B
an

d,
 d

ie
 M

us
ik

 m
ac

he
n 

ka
nn

? 
G

ut
e 

G
ita

rr
en

- o
de

r 
K

la
vi

er
sp

ie
le

r*
in

ne
n?

 S
in

gt
 je

m
an

d 
am

 M
ik

ro
 d

ie
 L

ie
de

r m
it?

•
 �fü

r e
in

e 
ge

ne
ra

tio
ns

üb
er

gr
ei

fe
nd

e 
G

es
ta

ltu
ng

 k
an

n 
au

ch
 e

in
 „

Lo
be

 
de

n 
H

er
re

n“
 v

on
 d

er
 O

rg
el

 e
rk

lin
ge

n 
– 

ab
er

 S
ch

w
er

pu
nk

t i
st

 d
ie

 
G

es
ch

m
ac

ks
ric

ht
un

g 
de

r K
on

fis
. 

B
eg

rü
ßu

ng
•

 S
pr

ac
he

 &
 T

on
fa

ll 
he

rz
lic

h 
•

 P
er

sö
nl

ic
he

 A
ns

pr
ac

he
•

 G
ei

st
lic

he
 D

im
en

si
on

 e
in

fle
ch

te
n

•
 �„T

ol
l s

eh
t i

hr
 a

us
!“

, „
w

as
 h

ab
t i

hr
 fü

r s
ch

ön
e 

S
ch

uh
e 

an
!“

, „
Ic

h 
bi

n 
ga

nz
 a

uf
ge

re
gt

, i
hr

 v
er

m
ut

lic
h 

au
ch

 –
 a

be
r w

ah
rs

ch
ei

nl
ic

h 
am

 m
ei

s-
te

n 
E

ur
e 

E
lte

rn
 u

nd
 G

ro
ße

lte
rn

“,
 „W

as
 fü

r e
in

 s
ch

ön
er

 T
ag

!“
•

 �W
ir 

si
nd

 g
em

ei
ns

am
 e

in
en

 W
eg

 g
eg

an
ge

n.
 W

ir 
ha

be
n…

 (B
ei

sp
ie

-
le

) u
nd

 im
m

er
 w

ie
de

r g
es

uc
ht

 u
nd

 g
ef

ra
gt

 u
nd

 m
an

ch
m

al
 w

ar
 e

s 
sc

hw
ie

rig
 u

nd
 z

äh
, u

nd
 m

an
ch

m
al

 w
ar

 e
s 

ga
nz

 b
es

on
de

rs
 d

ic
ht

 
un

d 
sc

hö
n.

 U
nd

 a
ll 

da
s 

w
ird

 h
in

ei
n 

ge
no

m
m

en
 in

 d
en

 S
eg

en
 h

eu
te

, 
de

m
 g

ro
ße

 J
A

 G
ot

te
s 

zu
 E

uc
h 

un
d 

E
ue

r e
ig

en
es

 J
a 

zu
m

 G
la

ub
en

. 

G
eb

et
(e

)
•

 �E
in

 s
ch

lic
ht

es
 E

in
ga

ng
sg

eb
et

 z
um

 A
nk

om
m

en
 u

nd
 A

us
ric

ht
un

g 
ge

nü
gt

•
 �W

en
n 

di
e 

K
on

fis
 d

ie
 G

eb
et

e 
vo

rh
er

 g
es

ch
rie

be
n 

ha
be

n,
 w

är
e 

hi
er

 
na

tü
rli

ch
 P

la
tz

 fü
r d

as
 e

ig
en

e 
G

eb
et

 d
er

 ju
ng

en
 M

en
sc

he
n 

D
u 

Q
ue

lle
 d

es
 L

ic
ht

es
, G

ot
t! 

W
ir 

si
nd

 h
ie

r, 
um

 G
ot

te
sd

ie
ns

t z
u 

fe
ie

rn
, d

ie
 ju

ng
en

 M
en

sc
he

n 
zu

 
se

gn
en

, F
re

ud
e 

zu
 te

ile
n.

S
o 

vi
el

 V
or

be
re

itu
ng

, A
uf

re
gu

ng
, S

to
lz

 u
nd

 v
ie

lle
ic

ht
 a

uc
h 

m
an

ch
 

S
or

ge
 –

  
bu

nt
 s

in
d 

un
se

re
 G

ef
üh

le
.

W
ir 

ha
be

n 
ga

nz
 v

ie
l v

or
be

re
ite

t u
nd

 w
ün

sc
he

n 
un

s,
 d

as
s 

es
 e

in
e 

sc
hö

ne
 Z

ei
t w

ird
.

S
o 

le
ge

 D
u 

bi
tte

 D
ei

n 
G

el
in

ge
n 

au
f d

ie
se

 Z
ei

t, 
di

e 
w

ir 
zu

sa
m

m
en

 s
in

d.
Ö

ffn
e 

un
se

re
 H

er
ze

n 
un

d 
S

in
ne

 fü
r D

ei
ne

n 
G

ei
st

.
La

ss
 u

ns
 D

ei
n 

W
irk

en
 s

pü
re

n.
D

ir 
ve

rt
ra

ue
n 

w
ir 

un
s 

an
.

A
m

en
.

P
sa

lm
 (w

en
n 

fü
r d

en
 G

ot
te

s-
di

en
st

 z
ut

rä
gl

ic
h)

•
 �P

sa
lm

 im
 W

ec
hs

el
 g

el
es

en
 (M

än
ne

r –
 F

ra
ue

n;
 u

nt
er

 3
0 

Ja
hr

en
 –

 
üb

er
 3

0 
Ja

hr
en

; K
on

fis
 m

it 
M

ita
rb

ei
te

nd
en

 –
 G

em
ei

nd
e…

)
•

 �G
em

ei
nd

e 
lie

st
 d

ie
 P

sa
lm

ve
rs

e,
 d

az
w

is
ch

en
 K

ur
zg

ed
an

ke
n 

de
r 

K
on

fis
•

 �K
on

fis
 le

se
n 

P
sa

lm
ve

rs
e,

 d
az

w
is

ch
en

 s
in

gt
 d

ie
 G

em
ei

nd
e 

ei
ne

 
Li

ed
ze

ile

•
 �A

us
ge

w
äh

lte
 V

er
se

 a
us

 P
sa

lm
 1

39
, d

az
w

is
ch

en
 „W

ie
 e

in
 L

ac
he

n,
 

w
ie

 e
in

 V
og

el
flu

g“
•

 �P
sa

lm
 2

3 
ge

ra
hm

t v
on

 „
D

u 
bi

st
 m

ei
n 

Z
ufl

uc
ht

so
rt

“
•

 �W
en

n 
zu

 d
en

 P
sa

lm
en

 in
 d

er
 K

on
fi-

Z
ei

t g
ea

rb
ei

te
t w

ur
de

 u
nd

 z
.B

. 
P

la
ka

te
 d

az
u 

en
ts

ta
nd

en
 s

in
d,

 k
ön

ne
n 

di
es

e 
be

im
 L

es
en

 d
er

 V
er

se
 

ge
ze

ig
t w

er
de

n.



PTI der Nordkirche | Irmela Redhead Konfirmation von, für, mit Konfis

76

Te
ile

 d
es

 G
ot

te
sd

ie
ns

te
s

A
nr

eg
un

ge
n 

(A
lle

s 
di

es
 k

an
n 

gu
t g

em
ei

ns
am

 m
it 

an
de

re
n 

ge
st

al
-

te
t w

er
de

n)
U

m
se

tz
un

gs
be

is
pi

el
e

Le
su

ng
•

 �C
ol

la
ge

 a
us

 d
en

 S
eg

nu
ng

sv
er

se
n 

de
r K

on
fis

 m
it 

ve
rt

ei
lte

n 
S

tim
m

en
 

le
se

n
•

 �E
in

e 
bi

bl
is

ch
e 

G
es

ch
ic

ht
e 

er
zä

hl
en

, d
ie

 w
äh

re
nd

 d
er

 K
on

fi-
Z

ei
t 

be
gl

ei
te

t h
at

•
 �E

in
e 

vo
n 

de
n 

K
on

fis
 u

m
ge

sc
hr

ie
be

ne
 /

 a
uf

 h
eu

te
 ü

be
rt

ra
ge

ne
 

G
es

ch
ic

ht
e 

le
se

n
•

 E
in

 A
ns

pi
el

•
 �B

ib
el

ve
rs

e 
de

r G
es

ch
ic

ht
e 

si
nd

 m
it 

au
f d

en
 F

ol
ie

n.
 M

us
ik

 b
eg

le
ite

t 
di

e 
A

kt
io

n.
•

 �E
in

e 
P

ow
er

po
in

tp
rä

se
nt

at
io

n 
/ 

P
ap

er
cl

ip
p 

/ 
Fo

to
st

or
y,

 d
ie

 v
on

 d
en

 
K

on
fis

 e
rs

te
llt

 w
ur

de
. D

ie
 e

nt
sp

re
ch

en
de

n 
B

ib
el

ve
rs

e 
w

er
de

n 
da

zu
 

ge
le

se
n.

G
la

ub
en

sb
ek

en
nt

ni
s

•
 E

ig
en

e(
s)

 B
ek

en
nt

ni
s(

se
) d

er
 K

on
fis

 v
or

le
se

n
•

 �E
ig

en
es

 B
ek

en
nt

ni
s 

un
d 

da
s 

tra
di

tio
ne

lle
 B

ek
en

nt
ni

s 
in

ei
na

nd
er

 
fle

ch
te

n
•

 �H
ie

r w
är

e 
ei

ne
 b

es
on

de
rs

 g
ut

e 
M

ög
lic

hk
ei

t, 
da

ss
 K

on
fis

 s
el

bs
t 

le
se

n 
– 

es
 g

eh
t j

a 
um

 ih
re

 W
or

te

P
re

di
gt

•
 �G

re
ift

 s
ie

 d
ie

 L
eb

en
sw

el
t d

er
 K

on
fis

 a
uf

? 
B

ie
te

t s
ie

 in
 d

ie
se

m
 G

e-
sc

he
he

n 
ch

ris
tli

ch
e 

D
eu

tu
ng

sa
ng

eb
ot

e 
an

? 
•

 �N
im

m
t s

ie
 E

lte
rn

 u
nd

 F
am

ili
en

 h
in

ei
n 

in
 e

in
en

 p
os

iti
v 

be
st

är
ke

nd
en

 
Z

us
am

m
en

ha
ng

?
•

 �n
im

m
t s

ie
 G

ed
an

ke
n 

de
r K

on
fis

 a
uf

 u
nd

 s
te

llt
 s

ie
 in

 d
en

 S
eg

en
sh

o-
riz

on
t G

ot
te

s?
 

•
 �e

rin
ne

rn
 S

ie
 b

es
on

de
rs

 lu
st

ig
e 

A
ne

kd
ot

en
 /

 G
es

ch
eh

ni
ss

e 
od

er
 

G
än

se
ha

ut
m

om
en

te
, a

ls
 d

er
 H

im
m

el
 d

ie
 E

rd
e 

be
rü

hr
te

?
•

 �D
ie

 P
re

di
gt

 k
an

n 
au

ch
 g

er
ne

 z
u 

m
eh

re
re

n 
de

r G
em

ei
nd

e 
zu

gä
ng

-
lic

h 
ge

m
ac

ht
 w

er
de

n

g
 �A

ns
ch

au
lic

he
 M

ög
lic

hk
ei

te
n 

si
nd

 e
in

e 
K

re
m

pe
lp

re
di

gt
, S

ym
bo

lp
re

-
di

gt
en

, S
ch

at
zk

is
te

np
re

di
gt

en
…

•
 �S

ch
uh

e 
ve

rs
ch

ie
de

ne
r G

rö
ße

n 
un

d 
Fo

rm
en

: d
er

 W
eg

, d
en

 w
ir 

ge
-

ga
ng

en
 s

in
d,

 d
ie

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
de

r K
on

fis
, W

eg
e 

be
gl

ei
te

t v
on

 G
ot

t
•

 �E
in

e 
S

ch
at

zk
is

te
 v

ol
le

r D
in

ge
 d

ie
 in

 d
er

 K
on

fi-
Z

ei
t e

in
e 

R
ol

le
 s

pi
el

-
te

n 
(F

lip
flo

ps
 fü

r d
ie

 S
om

m
er

-F
re

iz
ei

t, 
K

er
ze

n 
fü

r g
em

ei
ns

am
 e

rle
b-

te
 A

nd
ac

ht
en

, S
üß

ig
ke

ite
n,

 m
it 

de
ne

n 
si

ch
 d

ie
 B

äu
ch

e 
vo

llg
es

ch
la

-
ge

n 
w

ur
de

n,
 K

un
st

w
er

ke
 z

u 
ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

K
on

fi-
E

in
he

ite
n…

)
•

 �A
nh

an
d 

ei
ne

s 
K

un
st

w
er

ke
s,

 d
as

 in
 d

er
 K

on
fi-

Z
ei

t e
in

e 
R

ol
le

 s
pi

el
te

, 
di

e 
un

te
rs

ch
ie

dl
ic

he
n 

D
im

en
si

on
en

 d
er

 Z
ei

t a
uf

ze
ig

en
•

 �G
ab

 e
s 

ei
ne

 g
em

ei
ns

am
e 

Id
en

tifi
ka

tio
ns

fig
ur

 („
M

as
ko

ttc
he

n“
, 

T-
sh

irt
s,

 W
ah

ls
pr

uc
h,

 …
)?

 
g

 �E
in

e 
ve

rg
nü

gl
ic

he
 L

än
ge

 fü
r a

lle
 B

et
ei

lig
te

n 
si

nd
 1

2 
M

in
ut

en
 P

re
-

di
gt

. 

Te
ile

 d
es

 G
ot

te
sd

ie
ns

te
s

A
nr

eg
un

ge
n 

(A
lle

s 
di

es
 k

an
n 

gu
t g

em
ei

ns
am

 m
it 

an
de

re
n 

ge
st

al
-

te
t w

er
de

n)
U

m
se

tz
un

gs
be

is
pi

el
e

K
on

fir
m

at
io

ns
fra

ge
W

en
n 

S
ie

 e
in

e 
Fr

ag
e 

st
el

le
n,

 k
an

n 
si

e 
ge

rn
e 

et
w

as
 a

us
ge

m
al

t s
ei

n.
 

H
ie

r w
er

de
n 

nu
n 

al
le

 m
it 

S
pa

nn
un

g 
da

be
i s

ei
n 

– 
da

s 
m

öc
ht

e 
rit

ue
ll 

au
sg

es
ta

lte
t s

ei
n.

W
ol

lt 
ih

r i
m

 V
er

tra
ue

n 
au

f d
ie

 L
ie

be
 G

ot
te

s 
eu

re
n 

W
eg

 a
ls

 C
hr

is
tin

ne
n 

un
d 

C
hr

is
te

n 
ge

he
n?

W
ol

lt 
ih

r e
uc

h 
im

 S
in

ne
 d

er
 N

äc
hs

te
nl

ie
be

 fü
r a

nd
er

e 
ei

ns
et

ze
n?

W
ol

lt 
Ih

r E
ur

en
 B

ei
tra

g 
zu

 F
rie

de
n,

 G
er

ec
ht

ig
ke

it 
un

d 
B

ew
ah

ru
ng

 d
er

 
W

el
t l

ei
st

en
?

W
ol

lt 
ih

r G
ot

t s
uc

he
n 

un
d 

eu
ch

 v
on

 G
ot

t fi
nd

en
 la

ss
en

, s
o 

 a
nt

w
or

te
t: 

„J
a,

 m
it 

G
ot

te
s 

H
ilf

e.
“

S
eg

nu
ng

sv
er

se
 &

 S
eg

nu
ng

•
 �P

at
en

 /
 T

ea
m

er
*i

nn
en

 /
 a

nd
er

e 
B

ez
ug

sp
er

so
ne

n 
au

s 
de

r G
em

ei
n-

de
 k

ön
ne

n 
di

e 
S

pr
üc

he
 v

or
le

se
n

•
 �D

en
 S

pr
uc

h 
de

r j
un

ge
n 

P
er

so
n 

vo
rle

se
n 

la
ss

en
 –

 d
ire

kt
 d

en
 S

eg
en

 
de

r P
er

so
n 

un
te

r H
an

da
ufl

eg
un

g 
zu

sp
re

ch
en

; n
äc

hs
te

r S
pr

uc
h 

– 
nä

ch
st

e 
ju

ng
e 

P
er

so
n 

w
ird

 g
es

eg
ne

t…

•
 �A

m
 s

ch
ön

st
en

 s
in

d 
S

eg
nu

ng
sv

er
se

, d
ie

 d
ire

kt
 m

it 
de

m
 a

us
ge

su
ch

-
te

n 
B

ib
el

ve
rs

 in
 V

er
bi

nd
un

g 
st

eh
en

, g
er

ah
m

t v
on

 z
.B

.„
so

 s
eg

ne
 

D
ic

h 
G

ot
t h

eu
te

 u
nd

 m
or

ge
n 

un
d 

al
le

 Z
ei

t“
•

 �W
en

n 
S

ie
 s

ic
h 

da
s 

ni
ch

t s
o 

vo
rs

te
lle

n 
kö

nn
en

, ü
be

rle
ge

n 
S

ie
 s

ic
h 

ei
nf

ac
h 

2-
3 

sc
hö

ne
 S

eg
en

ss
pr

üc
he

, d
ie

 S
ie

 v
er

in
ne

rli
ch

t h
ab

en
 u

nd
 

da
nn

 je
w

ei
ls

 d
em

 ju
ng

en
 M

en
sc

he
n 

se
gn

en
d 

zu
sp

re
ch

en
.

•
 �Z

ur
 U

rk
un

de
 k

ön
ne

n 
di

e 
Yo

un
gs

te
r a

uc
h 

no
ch

 e
in

 E
rin

ne
ru

ng
s-

st
üc

k 
üb

er
re

ic
ht

 b
ek

om
m

en
: e

in
 h

üb
sc

he
s 

K
re

uz
, e

in
e 

E
rin

ne
-

ru
ng

s-
Fo

to
/F

ilm
-D

V
D

, e
in

e 
K

er
ze

, e
in

e 
pe

rs
ön

lic
h 

ge
sc

hr
ie

be
ne

 
K

ar
te

…

A
nk

ün
di

gu
ng

en
H

ie
r i

st
 P

la
tz

 fü
r e

in
 w

en
ig

 L
ei

ch
tig

ke
it.

•
 �D

an
ke

 s
ag

en
 fü

r a
lle

 B
et

ei
lig

te
n 

an
 d

er
 K

on
fir

m
at

io
n

•
 �E

ve
nt

ue
ll 

an
sa

ge
n,

 w
o 

da
s 

G
ru

pp
en

fo
to

 im
 A

ns
ch

lu
ss

 g
em

ac
ht

 
w

ird
•

 �K
ol

le
kt

e:
 h

ab
en

 d
ie

 K
on

fis
 s

ic
h 

ei
ne

s 
au

sg
es

uc
ht

? 
•

 �W
ie

 w
ird

 g
es

am
m

el
t: 

be
im

 fo
lg

en
de

n 
Li

ed
 (v

on
 d

en
 K

on
fis

?)
 o

de
r 

am
 A

us
ga

ng
? 

•
 �A

uf
 T

ea
m

er
au

sb
ild

un
g 

hi
nw

ei
se

n

Fü
rb

itt
en

 &
 V

at
er

un
se

r
•

 �W
en

n 
di

e 
K

on
fis

 G
eb

et
e 

vo
rb

er
ei

te
t h

ab
en

, u
nb

ed
in

gt
 d

ie
se

 a
uf

-
ne

hm
en

•
 �E

ve
nt

ue
ll 

di
es

e 
no

ch
 e

rg
än

ze
n,

 w
as

 e
in

en
 G

es
am

td
eu

tu
ng

sz
us

am
-

m
en

ha
ng

, e
in

e 
E

in
be

ttu
ng

, e
in

en
 S

pr
ac

hb
og

en
 b

ie
te

t

•
 �K

la
ss

is
ch

e 
Th

em
en

 d
er

 K
on

fis
 s

in
d:

 d
as

s 
es

 e
in

 s
ch

ön
es

 F
es

t w
ird

, 
da

ss
 s

ie
 e

in
 g

ut
es

 L
eb

en
 h

ab
en

, S
ch

ut
z 

fü
r F

am
ili

e 
un

d 
Fr

eu
nd

e,
 

G
es

un
dh

ei
t, 

Fr
ie

de
n,

 B
ew

ah
ru

ng
 d

er
 S

ch
öp

fu
ng

S
eg

en
 &

 A
us

zu
g

Le
tz

te
 fe

ie
rli

ch
e 

R
ah

m
un

g,
 S

ie
 d

ür
fe

n 
di

e 
G

em
ei

nd
e 

an
st

ra
hl

en
 u

nd
 

he
m

m
un

gs
lo

s 
S

eg
en

 a
us

br
ei

te
n!



pti.nordkirche.de


